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TOP 7: 2. Änderung des Regionalplanes, Regierungsbezirk Arnsberg, 

Teilabschnitt Oberbereich Dortmund - westlicher Teil – (Dort-

mund/Kreis Unna/ Hamm) im Kreis Unna - Regionalplaneri-

sche Umsetzung des Vogelschutzgebietes Hellwegbörde als 

Bereiche für den Schutz der Landschaft mit besonderer Be-

deutung für Vogelarten des Offenlandes (BSLV) 

– Aufstellungsbeschluss  

Berichterstatterin: AD’ in Ewert 

Bearbeiter/in: LRD’in Richard 
tAng’e Knepper 

X

Beschlussvorschlag:

1. Der Regionalrat nimmt den Bericht über das Erarbeitungsverfahren zur 2. Ände-
rung des Regionalplanes, Regierungsbezirk Arnsberg, Teilabschnitt Oberbereich 
Dortmund - westlicher Teil – (Dortmund/Kreis Unna/ Hamm) im Kreis Unna zur 
Kenntnis.  

2. Die 2. Änderung des Regionalplanes, Regierungsbezirk Arnsberg, Teilabschnitt 
Oberbereich Dortmund - westlicher Teil – (Dortmund/Kreis Unna/ Hamm) im Kreis 
Unna wird entsprechend den Anlagen 1 und 2 beschlossen. 



Begründung:

1. Gegenstand  

Gegenstand der Änderung dieses Regionalplan-Teilabschnittes ist die Darstellung eines Berei-

ches für den Schutz der Landschaft mit besonderer Bedeutung für Vogelarten des Offenlandes 

(BSLV) für den im Kreis Unna gelegenen Teilbereich des „Vogelschutzgebietes Hellwegbörde“ 

in einer Größenordnung von ca. 32 km². 

Das insgesamt ca. 500 km² umfassende Vogelschutzgebiet „Hellwegbörde“ erstreckt sich vom 

Kreis Unna im Westen über den Kreis Soest bis zum Kreis Paderborn (Regierungsbezirk Det-

mold) im Osten.  

Zur Umsetzung des gesamten Vogelschutzgebietes „Hellwegbörde“ wird im Regierungsbezirk 

Arnsberg parallel zu diesem Änderungsverfahren das 22. Änderungsverfahren des Regional-

planes TA OB Dortmund, östlicher Teil – Kreis Soest und Hochsauerlandkreis - im Kreis Soest 

durchgeführt. Im Regierungsbezirk Detmold befindet sich der Regionalplan-Teilabschnitt „Hoch-

stift Paderborn“ in der Fortschreibung. Bezüglich weiterer Angaben zum Anlass und zum Inhalt 

der Änderung wird auf die Vorlage 14/02/06 verwiesen.

2. Ergebnis des Erarbeitungsverfahrens 

Mit Beschluss des Regionalrates vom 23.03.2006 wurde das Erarbeitungsverfahren gem. § 14 

Abs. 2 LPlG eingeleitet (vgl. Vorlage 14/02/06). Innerhalb der 3-monatigen Beteiligungsfrist 

brachten die Beteiligten ihre Bedenken und Anregungen vor. Von den 81 Beteiligten haben 13 

insgesamt 30 Anregungen vorgebracht.  

Um einen Ausgleich der Meinungen zu erzielen, wurden die Anregungen am  

19. März 2007 mit den betroffenen Beteiligten bei der Bezirksregierung Arnsberg erörtert. Es 

konnte ein einvernehmliches Erörterungsergebnis erzielt werden. Die einzelnen Ergebnisse 

sind in der beigefügten Zusammenstellung festgehalten (siehe Anlage 3).   

Gegenüber der zeichnerischen Darstellung zum Erarbeitungsbeschluss werden die Bereiche, 

die den Kriterien eines Bereichs für den Schutz der Landschaft und der landschaftsorientierten 

Erholung (BSLE) genügen, zusätzlich als BSLE dargestellt. 

Zur Beteiligung der Öffentlichkeit gem. § 14 Abs. 3 LPlG wurde die Vorlage 14/02/06 bei den 

Dienststellen der Bezirksregierung Arnsberg und des Landrates des Kreises Unna zur Einsicht-

nahme für den Zeitraum vom 18. April bis zum 10. Juni 2006 ausgelegt. Die öffentliche Ausle-

gung wurde im Amtsblatt für den Regierungsbezirk Arnsberg - Nr. 13 vom 1. April 2006 - be-

kannt gemacht.   
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Von der Öffentlichkeit sind zwei Stellungnahmen, die insgesamt acht Anregungen enthielten, 

eingegangenen. Die Anregungen dieser Stellungnahmen wurden in die Überlegungen mit ein-

bezogen. Eine Anregung, die aber auch schon im Rahmen der Beteiligung nach § 14 Abs. 2 

LPlG vorgebracht wurde, führte zu der Änderung des Ziels 24a Abs. 1 Satz 2 (siehe Anlage 4).

3. Weiteres Verfahren 

Nach dem Aufstellungsbeschluss durch den Regionalrat wird die 2. Änderung des Regionalpla-

nes, Teilabschnitt Oberbereich Dortmund - westlicher Teil - im Bereich des Kreises Unna der 

Landesplanungsbehörde zur Genehmigung gem. § 20 Abs. 7 LPlG vorgelegt. 

Nach der Genehmigung und ihrer öffentlichen Bekanntmachung werden die genehmigte Plan-

änderung und diese Begründung gem. § 14 Abs. 6 LPlG öffentlich ausgelegt. 
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REGIONALPLAN REGIERUNGSBEZIRK ARNSBERG TEILABSCHNITT OBERBEREICH DORTMUND -westl. Teil-
(Dortmund/Kreis Unna/Hamm)

Anlage 1-Auszug-

2. Änderung des Regionalplanes (Regionalplanerische Umsetzung des Vogelschutzgebietes Hellwegbörde)  
Aufstellungsbeschluss des Regionalrates des Regierungsbezirks Arnsberg vom 14. Juni 2007

Änderungsbereich
Bereiche für den Schutz der Landschaft
mit besonderer Bedeutung für Vogelarten
des Offenlandes (BSLV)

Maßstab 1:50.000Legende siehe zeichnerischer Teil des Regionalplanes

Kartengrundlage Topographische Karte 1:50000 des Landes Nordrhein-Westfalen, Verwertung genehmigt vom  Landesvermessungsamt  NRW  am  20.10.1994 unter Az.: S917/94

Bereiche für den Schutz der
Landschaft und landschafts-
orientierte Erholung (BSLE)



Anlage 2   

Ergänzung des Textes im Kapitel 3.4 „Freiraumfunktionen“  

3.4.4   Bereiche für den Schutz der Landschaft mit besonderer  
  Bedeutung für Vogelarten des Offenlandes (BSLV) 

Ziel 24 a 

In dem BSLV “Hellwegbörde“ ist die Raumstruktur einer offenen und weiträumigen, 
durch vertikale Störstrukturen wenig belasteten und noch weitgehend unzerschnitte-
nen Agrarlandschaft mit ihrer besonderen Funktion als Brut-, Rast- und Überwinte-
rungsraum der für das „Vogelschutzgebiet Hellwegbörde“ (DE-4415-401) charakteris-
tischen Vogelarten zu erhalten. Raumbedeutsame Pläne oder Projekte sind nur dann 
zulässig, wenn sie dem Erhaltungsziel des Satzes 1 entsprechen oder die Vorausset-
zungen des § 48d Abs. 5 bis Abs. 8 LG NW erfüllen.

Grundsatz 4 a 

Wo erforderlich, sind Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege, zur Entwicklung und zur 
Wiederherstellung der Lebensräume der Vogelarten zu treffen, die für die Erhaltungs-
ziele oder den Schutzzweck des „Vogelschutzgebietes Hellwegbörde“ maßgeblich 
sind, um deren Bestandsverhältnisse zu sichern und zu verbessern. Diese Maßnah-
men sollen insbesondere durch vertragliche Vereinbarungen festgelegt werden. 

Erläuterung:
Der BSLV „Hellwegbörde“ umfasst die zum Kreis Unna im Bereich der Städte Fröndenberg 
und Unna gehörenden Teile des insgesamt ca. 500 km² großen Vogelschutzgebietes „Hell-
wegbörde“, das sich vom Kreis Unna im Westen über den Kreis Soest bis in den Kreis Pa-
derborn (Regierungsbezirk Detmold) im Osten erstreckt.  

Auf der Grundlage fruchtbarer, lößbedeckter Kalkschichten hat sich die historisch gewach-
sene, über Jahrhunderte durch ackerbauliche Nutzung geprägte, alte Kulturlandschaft der 
Hellwegbörde entwickelt. Die Landschaft läuft nach Norden sanft aus, während sie nach Sü-
den zum Höhenzug des Haarstranges ansteigt und zum Ruhrtal relativ steil abfällt. Vor allem 
beim Bereich nördlich der A 44 handelt es sich um eine überwiegend offene Agrarlandschaft 
mit großflächigen Ackerschlägen. Lediglich in Siedlungsnähe lassen sich Gehölzstrukturen 
sowie Grünland und entlang von Wegen und Straßen Gehölze antreffen. Der südliche Be-
reich wird stärker von kleineren Wäldern, Bächen und Grünland durchzogen.  

In dieser weiträumigen, offenen Feldflur finden auf derartig offene, weitgehend baumfreie 
Lebensräume spezialisierte Vogelarten geeignete Brut- und Nahrungsgebiete oder Rastflä-
chen. Insbesondere der sich in Ost-West-Richtung erstreckende, nahezu baumfreie Höhen-
zug des Haarstranges, an der Naturraumgrenze zum bewaldeten Mittelgebirge, stellt für den 
Vogelzug eine markante Leitlinie dar.  
Die Hellwegbörde weist international bedeutende Brutbestände der Wiesen- und Rohrweihe 
sowie des Wachtelkönigs auf. Des Weiteren hat das Gebiet eine besondere Bedeutung als 
Rast- und Durchzugsquartier für den Mornell- und den Goldregenpfeifer sowie für die Korn-
weihe und den Rotmilan. Es handelt sich um Vogelarten der EG-Vogelschutzrichtlinie 
(79/409/EWG) für die besondere Schutz-, Pflege- und Entwicklungsmaßnahmen hinsichtlich 
ihrer Lebensräume anzuwenden sind, um ihr Überleben und ihre Vermehrung in ihrem 
Verbreitungsgebiet sicherzustellen. Bei regelmäßig auftretenden Zugvogelarten sind ent-
sprechende Maßnahmen hinsichtlich ihrer Rast- und Überwinterungsgebiete zu treffen.  

Zur Sicherung des Lebensraumes insbesondere der Wiesenweihe und weiterer charakteris-
tischer Vogelarten des Offenlandes hat das Land Nordrhein-Westfalen weite Teile des Natur-
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Anlage 2   

raumes der Hellwegbörden als Vogelschutzgebiet an die Europäische Kommission gemel-
det. Das im Ministerialblatt vom 26. Januar 2005 (SMBl. NRW. Gl.-Nr. 1000 vom 17.12.2004) 
bekannt gemachte Europäische Vogelschutzgebiet (DE-4415-401) „Vogelschutzgebiet Hell-
wegbörde“ ist durch Inkrafttreten der Novelle des Landschaftsgesetzes (§ 48c Abs.5 LG NW) 
mit seiner im Ministerialblatt aufgeführten Gebietsabgrenzung und den dort genannten ge-
bietsspezifischen Schutzzwecken unter Schutz gestellt. 

Gem. der Verwaltungsvorschrift zur Anwendung der nationalen Vorschriften zur Umsetzung 
der Richtlinien 92/43/EWG (FFH-RL) und 79/409/EWG (Vogelschutz-RL) (VV-FFH) sind die 
FFH- und EG-Vogelschutzgebiete auch regionalplanerisch zu sichern. Eine regionalplaneri-
sche Darstellung des Vogelschutzgebietes „Hellwegbörde“ ist allerdings nicht über die Zu-
ordnung der nach Plan-Verordnung vorgegebenen Freiraumfunktionen (BSN oder BSLE) 
möglich.

In den Bereichen für den Schutz der Natur (BSN) ist die naturnahe oder durch Extensivnut-
zung bedingte Ausprägung von Natur und Landschaft langfristig zu sichern und zu entwi-
ckeln. Die BSN sind entweder in ihrer Gesamtfläche oder in ihren wesentlichen Teilen als 
Naturschutzgebiete festzusetzen.  
Bereiche für den Schutz der Landschaft und landschaftsorientierte Erholung (BSLE) werden 
in der Regel zur Sicherung und Entwicklung der ökologischen Funktionen und des Land-
schaftsbildes und zum Erhalt von Vielfalt und Eigenart prägender Landschaftsausschnitte, 
die sich auch für die landschaftsorientierte Erholung eignen, dargestellt. BSLE sind daher in 
ihren wesentlichen Teilen als Landschaftsschutzgebiete festzusetzen. Diesen Funktionen 
kann eine großräumige, intensiv genutzte Agrarlandschaft, wie die Hellwegbörde, nicht ge-
recht werden. 

Neben der grundsätzlichen Aufgabe, für das Vogelschutzgebiet die entsprechenden Ziele 
darzustellen, ergibt sich eine zusätzliche Komplexität. Innerhalb des Vogelschutzgebietes 
„Hellwegbörde“ befinden sich Bereiche, wie etwa kleine Waldflächen oder Wiesentäler, die 
für die Meldung des Vogelschutzgebietes nicht ausschlaggebend waren, aber dennoch eine 
Bedeutung für die im Schutzzweck des Vogelschutzgebietes genannte Vogelart Rotmilan 
haben, die eine Mosaiklandschaft aus Wäldern, Feldgehölzen, Wiesen und Äckern bevor-
zugt.

Diese Bereiche sind bereits im derzeit gültigen Regionalplan aufgrund ihrer Arten- und Bio-
topausstattung und/oder aufgrund ihrer Ausstattung mit vielfältigen Landschaftselementen 
und Erholungsbereichen als Bereich für den Schutz der Landschaft und landschaftsorientier-
te Erholung dargestellt.

Aus diesen Gründen ist eine neue regionalplanerische Kategorie mit der textlichen und 
zeichnerischen Darstellung als „Bereiche für den Schutz der Landschaft mit besonderer Be-
deutung für Vogelarten des Offenlandes“ (BSLV) festgelegt worden. Dieser Bereich ist 
zeichnerisch als Punktraster, die sonstigen Freiraumfunktionen überlagernd, dargestellt.  

Die Abgrenzung der BSLV orientiert sich an der Kulisse des EG-Vogelschutzgebietes „Hell-
wegbörde“. Aufgrund der generalisierenden Darstellungsweise ist die zeichnerische Darstel-
lung der BSLV im Regionalplan bewusst nicht parzellenscharf, was dem Wesen der Regio-
nalplanung als übergeordneter, überörtlicher und zusammenfassender Planung entspricht. 
Deshalb wurden Hofstellen, Weiler und kleinere Ortschaften nicht ausgegrenzt. Sie gelten 
dennoch als von den im Regionalplan als BSLV dargestellten Bereichen nicht betroffen. Aus 
der generalisierenden Darstellungsweise resultierende Überlagerungen mit konkurrierenden 
Flächenansprüchen sind auf den nachgeordneten Planungsebenen zu bereinigen. 

Als Voraussetzung für das Vorkommen von Vogelarten, die auf weitläufige, störungsarme 
Landschaften ohne umfangreiche Vertikalstrukturen (Offenlandbiotope) angewiesen sind, ist 
die Bewahrung der charakteristischen Raumstruktur der Hellwegbörde mit Hilfe einer der 
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Anlage 2   

guten fachlichen Praxis entsprechenden landwirtschaftlichen Bodennutzung unbedingt erfor-
derlich.

Grundsätzlich sind raumbedeutsame Planungen und Maßnahmen, wie etwa Abgrabungen, 
Erstaufforstungen, Windkraftanlagen oder Sendemasten, vor ihrer Zulassung oder Durchfüh-
rung auf ihre Verträglichkeit mit den Erhaltungszielen des Europäischen Vogelschutzgebie-
tes oder mit dem Schutzzweck zu überprüfen. Ergibt die Prüfung der Verträglichkeit, dass ein 
Projekt einzeln oder im Zusammenwirken mit anderen Plänen oder Projekten zu erheblichen 
Beeinträchtigungen des Vogelschutzgebietes in seinen für die Erhaltungsziele oder den 
Schutzzweck maßgeblichen Bestandteilen führen kann, ist es unzulässig. Ausnahmen dürfen 
nur zugelassen werden, soweit es aus zwingenden Gründen des überwiegenden öffentlichen 
Interesses - einschließlich solcher sozialer oder wirtschaftlicher Art - notwendig ist und so-
weit zumutbare Alternativen nicht gegeben sind, um den mit dem Plan oder Projekt verfolg-
ten Zweck an anderer Stelle, ohne oder mit geringeren Beeinträchtigungen, zu erreichen. 

Zur Umsetzung der EG-Vogelschutzrichtlinie sollen notwendige Schutz-, Pflege-, Ent-
wicklungs- und Wiederherstellungsmaßnahmen i.S.d. § 48c (5) LG NW insbesondere durch 
vertragliche Vereinbarungen festgelegt werden. Darüber hinaus können der Kreis, eine 
Kommune oder Private i.S.d. § 3 u. 3a LG NW auch ohne vertragliche Vereinbarungen tätig 
werden.

Als biotoperhaltende und -verbessernde Maßnahmen sind u. a. der Erhalt vorhandener Gra-
bensysteme und unbefestigter Feldwege sowie die Anlage von unbewirtschafteten Saum-
strukturen und Brachen als Vernetzungselemente in der offenen Agrarlandschaft anzusehen.  
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Anlage 3  
Bezirksregierung Arnsberg  19.03.07
Dezernat 62
62.01.02-2/3.4  HA 2343

Vorwort

Aufgrund des räumlichen und sachlichen Zusammenhanges sowie des z. T. identi-
schen Beteiligtenkreises wurden sowohl die 22. Änderung des Regionalplanes, Teil-
abschnitt Oberbereich Dortmund - östlicher Teil - (Kreis Soest und Hochsauerland-
kreis) im Kreis Soest als auch die
2. Änderung des Regionalplanes, Teilabschnitt Oberbereich Dortmund - westlicher Teil 
- (Dortmund/Kreis Unna/Hamm) im Kreis Unna an einem Termin erörtert. Das Ergebnis 
dieser Erörterung wird in zwei getrennten Niederschriften festgehalten.  

Angesichts der Größenordnung sowie der Vielzahl der eingegangenen Anregungen 
wurde mit der Erörterung der 22. Änderung begonnen. 

N i e d e r s c h r i f t 

über das Ergebnis der Erörterung am 19.03.2007 bei der Bezirksregierung Arnsberg (Be-
zirksplanungsbehörde) 

Erörterung gem. 20 Abs. 4 Landesplanungsgesetz NRW zur 2. Änderung des Regio-
nalplanes, Teilabschnitt Oberbereich Dortmund - westlicher Teil - (Dortmund/Kreis 
Unna/Hamm) im Kreis Unna 

– Regionalplanerische Umsetzung des Vogelschutzgebietes Hellwegbörde als Berei-
che für den Schutz der Landschaft mit besonderer Bedeutung für Vogelarten des Of-
fenlandes (BSLV) – 

Teilnehmer:   siehe Anwesenheitsliste 
Verhandlungsleiterin:  Frau AD`in Ewert 

Die Verhandlungsleiterin begrüßte die anwesenden Vertreter der Verfahrensbeteiligten zur 2. 
Änderung des Regionalplanes, Teilabschnitt Oberbereich Dortmund - westlicher Teil - (Dort-
mund/Kreis Unna/Hamm) im Kreis Unna. 

Frau Ewert stellte fest, dass eine ordnungsgemäße Einladung (Schreiben vom 20.02.2007) 
zur Erörterung dieser 2. Änderung erfolgt sei.  

Aufgabe der heutigen Erörterung sei es, einen Ausgleich der Meinungen zu erzielen. Dabei 
werde den Anwesenden Gelegenheit gegeben, die schriftlich geäußerten Anregungen und 
Bedenken zu erläutern. Die schriftlich im Erarbeitungsverfahren vorgebrachten Anregungen 
lägen den Beteiligten und den Teilnehmern der Erörterung in einer Zusammenstellung in 
Kurzform vor. 

Nicht anwesend, obwohl sie Anregungen vorgebracht hatten, waren die Stadt Föndenberg, 
die Stadtwerke Hamm, die PLEdoc, die DB Services Immobilien GmbH, die LWK NRW -
Bezirksstelle für Agrarstruktur Ruhrgebiet- die RWE WWE und die RWE Energy Transport-
netz Strom GmbH.  

Die WINGAS GmbH hat ihre Teilnahme schriftlich abgesagt und ihr Einvernehmen im Sinne 
des Ausgleichsvorschlags erteilt. 
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Anlage 3  
Bezirksregierung Arnsberg  19.03.07
Dezernat 62
62.01.02-2/3.4  HA 2343

Da jedem Verfahrensbeteiligten, der Anregungen vorgebracht hat, eine Niederschrift zuge-
sandt wird, ist eine Abstimmung auf diesem Wege auch mit den nicht Anwesenden gewähr-
leistet.

Bevor die einzelnen Anregungen mit den Anwesenden erörtert wurden, erläuterte Frau Ewert 
das bisherige Verfahren: 

! Einleitung des Änderungsverfahrens durch Regionalratsbeschluss am 23.03.2006 

! Beteiligung mit Verfügung vom 24.03.06 (3-Monats-Frist bis 30.06.2006)  
Von den 81 Beteiligten haben 13 insgesamt 30 Anregungen vorgebracht. 

! Öffentlichkeitsbeteiligung mit Bekanntmachung im Amtsblatt am 01.04.06 und öffentliche 
Auslegung bei der BRAR und beim Kreis Unna vom 18.04.06 bis 19.06.2006 (2 Einwen-
der haben insgesamt 8 Anregungen vorgebracht). 

Anhand der Zusammenstellung der Anregungen, die den Beteiligten mit der Einladung zu 
dieser Erörterung vorgelegt worden war, wurden diese im Anschluss  mit den Anwesenden 
erörtert. Dabei wurde nochmals die Gelegenheit gegeben, die schriftlich geäußerten Anre-
gungen zu erläutern.  

Mit den Anwesenden konnte ein einvernehmliches Erörterungsergebnis erzielt werden. Die 
einzelnen Ergebnisse sind in der beigefügten Zusammenstellung festgehalten (siehe Anla-
ge).

Frau Ewert stellte anschließend die Frage, ob nunmehr alle Bedenken erörtert worden seien. 
Dies war nach Aussage aller Anwesenden der Fall. 
Anschließend erläuterte Frau Ewert das weitere Verfahren hinsichtlich dieser 2. Änderung 
des v. g. Regionalplan-Teilabschnittes. So werde allen Verfahrensbeteiligten, die Anregun-
gen vorgebracht haben, eine Niederschrift über diesen Erörterungstermin zugesandt. Mit 
Hilfe dieser Niederschrift sollen die Erörterungsergebnisse auch mit den nicht anwesenden 
Beteiligten abgestimmt werden. Es werde dann eine Vorlage zum Aufstellungsbeschluss 
erarbeitet. Der Planungskommission werde in der Sitzung am 31.05.07 berichtet. Der Auf-
stellungsbeschluss ist für die Regionalratsitzung am 14. Juni 2007 vorgesehen. Anschlie-
ßend erfolge das Genehmigungsverfahren bei der Landesplanungsbehörde (Ministerium für 
Wirtschaft, Mittelstand und Energie des Landes NRW). 

Abschließend bedankte sich die Verhandlungsleiterin für die sachliche und konstruktive Erör-
terung und wünschte allen Anwesenden eine gute Heimreise.  

(Knepper)
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